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2. Bedienungsanleitung 
 
2.1 Inhaltsverzeichnis 
 
2.1.1 Gewährleistung 

2.1.2 Anlagenbeschreibung 

2.1.3 Auslegungs- und Anschlussdaten 

2.1.4 Verfahrensbeschreibung 

2.1.5 Schalterstellung und Funktion 

2.1.6 Sicherheitshinweise 

2.1.7 Montagehinweise 

2.1.8 Funktionsprüfung und Probebetrieb 

2.1.9 Betrieb mit Medien 

2.1.10 Wartungshinweise 

 
 
2.1.1 Gewährleistung 
Die vereinbarte Gewährleistung kann nur dann übernommen werden, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

1. Fach- und sachgerechte Montage, Inbetriebnahme und Bedienung anhand der 
vorliegenden Dokumentation. 

2. Nachweisliches Einhalten der vorgeschriebenen Wartungsinterintervalle. 
3. Betrieb der Neutralisation nur im zulässigen Arbeitsbereich. 
4. Unverzügliche Meldung von Schäden an den Hersteller. 
5. Die Neutralisation wird nur zu Zwecken eingesetzt, für die sie laut der technischen 

Dokumentation bestimmt ist. 
6. Eine Änderung der Einsatzbedingungen ist nur nach Rücksprache mit dem Hersteller 

zulässig. 
7. Es werden nur Originalersatzteile des Herstellers, der K-KunststoffSystems GmbH, 

verwendet. 
8. Die technische Dokumentation muß vom zuständigen Bedienungspersonal gelesen, 

verstanden und beachtet werden. 
9. Technische Änderungen, die zur Verbesserung der Neutralisation führen, behalten wir 

uns vor. 
10. Die komplette Dokumentation sollte stets in der Nähe der Neutralisation aufbewahrt 

werden. 

- 5 - Stand: 01.10.2001 
 DokuLaborneutra 



- Die Neutralisation ist nur für den Einsatzbereich ausgelegt, der in den technischen 
Auslegungsdaten angegeben ist.  

- Bevor die Neutralisation außerhalb ihres vertraglichen Einsatzbereiches eingesetzt 
wird, ist der Kundendienst der  www.Kunststoff-Factory.de zu Rate zu ziehen, da sonst 
die Gewährleistung entfällt. 

- Das Urheberrecht an dieser Bedienungsanleitung verbleibt der  
 www.Kunststoff-Factory.de 

-  Diese Bedienungsanleitung ist für Montage-, Bedienungs- und Überwachungspersonal 
bestimmt. Sie enthält Vorschriften und Zeichnungen, die weder vollständig noch 
teilweise vervielfältigt, verbreitet oder zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt 
verwertet oder anderen mitgeteilt werden dürfen. 

 
 
2.1.2 Anlagenbeschreibung. 
Die Neutralisation besteht aus einem eckigen Behälter mit einem Fassungsvermögen von 
ca. 115 Litern bei der Variante I und 90 Litern bei der Variante II. 
Auf dem Behälter sind zwei Dosierbehälter plaziert. Diese beiden Behälter haben auf dem 
Deckel einen Anschluß mit einem Schnellverschluß bzw. einem Schraubverschluß zum 
Einfüllen der Lauge und der Säure. 
Neben den Behältern befindet sich die Misch- und Umwälzpumpe ( Tauchpumpe ).  
Die Pumpendruckleitung führt zum 5-Wege-Ventil. In der Pumpendruckleitung befindet 
sich eine Durchflußarmatur zur Aufnahme der pH-Elektrode. Die Durchflußarmatur 
befindet sich auf dem 5-Wege-Ventil. Die Pumpendruckleitung kann über unmittelbar an 
der Pumpe vorgesehenen Verschraubungen leicht gelöst werden. Das K-
Kunststoffsystems-5-Wege-Ventil ist nur für den vertikalen Betrieb geeignet. Es ist für den 
Einbau in Behältern vorgesehen. Das 5-Wege-Ventil besteht aus dem Gehäuse, 5-Wege-
Ventileinsatz, Motorventil-Antrieb, integriertem Schmutzfänger, pH-Durchflußarmatur und 
folgenden Anschlüssen : 
 

1.) Zulauf  ( im Gehäusekopf ) 
2.) Ablauf  ( im Gehäusekopf ) 
3.) Pumpe  ( an pH-Durchflußarmatur ) 
4.) Austritt Behälter  ( bei Zulauf ) 
5.) Austritt Behälter  ( bei Umpumpen ) 

 
Alle Teile wurden entweder miteinander verschraubt oder verschweißt. 
 
Gehäuse mit Anschlüssen und Ventileinsatz sind in der Form ausgeführt, daß in 3 
Stellungen die Funktionen : 
 

1.) Zulauf  ( Behälter wird gefüllt ) 
 2.) Umpumpen ( Medium wird im Behälter gemischt ) 
 3.) Kanal ( Behälter wird geleert ) 

 
gewährleistet sind. Die Dichtungen sind standardmäßig aus Werkstoff : EPDM 
Für den Antrieb des 5-Wege-Ventils werden standardmäßig Motorventile mit 2 Stück 
Endlagenschalter verwendet. Die Schutzart entspricht IP65. 
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Zum Schutz gegen Überfüllung ist der Neutralisationsbehälter mit einem Überlauf 
versehen. 
Zur Steuerung und Überwachung des Füllstandes wurde eine Niveau-Sonde vorgesehen. 
Die Niveausonde befindet sich auf dem 5-Wege-Kugelhahn.  
Der Säure- und der Laugenbehälter haben beide einen Auslauf, der mit einem Hand-
Membranventil abgesperrt werden kann. Hinter den Ventilen befinden sich die 
Magnetventile, die sich automatisch öffnen, wenn Lauge- bzw. Säure dem 
Neutralisationsbehälter zugeführt werden soll.  
Auf dem Neutralisationsbehälter befindet sich der Säuredunstabscheider, der verhindert, 
daß Säuredämpfe austreten können. 
Alle elektrischen Geräte an der Neutralisation sind auf einen Klemmenkasten verkabelt. 
 
 
2.1.3 Auslegungs- und Anschlußdaten. 
 
1. Neutralisation: 
  
 Type: Laborneutra 25/300 
 Breite: 800 mm 
 Tiefe: 495 mm 
 Höhe Variante I/II: 694 / 630  mm 
 Inhalt: ca. 115 / 90,5  Liter 
 Temperatur: + 40 °C max. ( Abwasser ) 
 Werkstoff: PP 
 Dosierbehälter: je 10 l ( Säure / Lauge ) 
 Leistung: 300 l/h 
 (Im Mittel, je nach Beschickungszeit und pH-Wert). 
 Zulaufstutzen: DN 25 
 Überlaufstutzen: DN 32 
 Ablaufstutzen: DN 25 
 Reservestutzen: DN 40 ( Option ) 
 
2. Misch- und Umweltpumpe: 
 
 Type: KTP 32-110-320- / KTP 32-110-245- 
 Werkstoff: PP 
 Fördermenge: 1500 l/h 
 Förderhöhe: 16 mWS 
 Temperatur: + 40 °C max. 
 WS-Motor: 230 V 
 Leistung: 0,55 kW 
 Nenndrehzahl: 2800 min-1 
 Nennstrom: 1,36  A/400V 
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3. Ventil Zulauf- Umpumpen- Kanal: 
  
 Benennung: 5-Wege-Ventil 
 Type: Laborneutra 25/300 
 Antrieb: J+J / R-0 
 Nennweite: DN25 ( Zulauf / Entleerung / Pumpenanschluß ) 
 Werkstoff: PP 
 Werkstoff Dichtungen: EPDM 
 Spannung: 230/240 V AC 
 Betriebsart: 
 Anschluss: Stecker 
 
4. Dosierventil für Säure: 
 
 Benennung: Magnetventil 
 Type: MV-6 
 Nennweite: 1 “ 
 Werkstoff: PP 
 Werkstoff Dichtungen: EPDM 

Spannung: 230V / 50 Hz 
 Betriebsart: stromlos geschlossen 
 Anschluss: Stecker 
 
 
5. Dosierventil für Lauge: 
  
 Benennung: Magnetventil 
 Type: MV-6 
 Nennweite: 1 “ 
 Werkstoff: PP 
 Werkstoff Dichtungen: EPDM 
 Spannung: 230V / 50Hz 
 Betriebsart: stromlos geschlossen 
 Anschluss: Stecker 
 
6. Niveau-Sonde: 
  
 Benennung: Schwimmer-Magnetschalter 

Type: MNR 7 
 Schaltkontakte: Reedschalter 
 Schaltart: bi-stabiler Wechsler 

Schaltspannung: 250 / 40-60 V / Hz 
 Schaltleistung: 60  VA ind. 
 
7. Schaltanlage: 
  
 Einspeisung: 230 VAC 
 Nennstrom:  A 
 Sicherung der Zuleitung:  A 
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2.1.4 Verfahrensbeschreibung. 
Das 5-Wege-Ventil steht in Stellung „ Zulauf “. 
Ist der Schaltpunkt der Niveausonde „ Behälter voll “ vom Medium im 
Neutralisationsbehälter erreicht, so wird die Umwälzpumpe eingeschaltet.  
Das 5-Wege-Ventil steht in Stellung „Umpumpen “. 
Über die pH- Messung wird je nach vorhandenem pH-Wert Lauge oder Säure über die 
entsprechenden Magnetventile in den Neutra- Behälter eingefüllt. 
Ist der vorher eingestellte neutrale Wert erreicht, so wird das Magnetventil geschlossen, 
entsprechend der eingestellten Zeit wird weiter umgepumpt.  
Nach Ablauf der Zeit geht das 5-Wege-Ventil in Stellung „ Kanal “ bis der Schaltpunkt „ 
Behälter leer “ der Niveau-Sonde unterschritten ist. 
Das 5-Wege-Ventil geht in Stellung „ Zulauf “. Die Pumpe wird abgeschaltet. 
 
 
2.1.5 Schalterstellungen und Funktion. 
 
1. Taster für manuelles Abpumpen. 
Mit diesem Taster ist eine manuelle Entleerung der Neutralisation unabhängig vom pH-
Wert möglich: 
 

1. Die Pumpe wird eingeschaltet. 
2. Das 5-Wege-Ventil geht in Stellung „ Kanal “. 

 
Diese Funktionen bleiben nur so lange erhalten wie der Taster gedrückt wird. 
 
2. Quittiertaster. 
Der akustische Alarm, ( Hupe ), kann mit diesem Schalter abgeschaltet werden. 
Der optische Alarm, ( Meldeleuchte ), bleibt bestehen bis die Störungsursache behoben 
ist. 
 
 
2.1.6 Sicherheitshinweise. 
 
1. Inbetriebnahme und Probelauf 
Die erste Inbetriebnahme und der Probelauf der Neutralisation sollten nur mit Wasser  
durchgeführt werden. Erst nach zufriedenstellender Funktionsprobe werden die 
vorgesehenen Medien zugegeben. 
 
2. Temperatur 
Ein weiteres Kriterium für den bestimmungsgemäßen Gebrauch ist die Temperatur.  
Es sollten + 40°C nicht überschritten werden. 
 
3. Vor den Reparaturarbeiten 
Vor den Reparaturarbeiten ist die Neutralisation zu entleeren. Die gesamte Anlage, alle 
Rohrleitungen und Geräte sind mehrfach mit Wasser zu spülen. Vorsicht bei Kondensat. 
Hier kann sich durch Verdunstung eine wesentlich höhere Konzentration als die in der 
Neutralisation eingesetzte ergeben. 
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4. Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten ist zu beachten  
 

a) Der Antriebsmotor ist für die Zeit der Reparatur gegen unbeabsichtigtes und 
unbefugtes Einschalten zu sichern. 

b) Beim Öffnen der Geräte alle Vorschriften, die beim Umgang mit den eingesetzten 
Medien einzuhalten sind, beachten. 

c) Es ist empfehlenswert, in unmittelbarer Nähe der Reparatur- oder Wartungsarbeiten 
ein Gefäß mit einer den Medien entsprechender Neutralisationslösung 
bereitzuhalten, damit mögliche  Spritzer abgewaschen und neutralisiert werden 
können. 

 
5. Schutzkleidung 
Folgende Schutzkleidung ist bei Wartung und Reparatur zu tragen : 
 

a) Säureschutzbrille 
b) Säureschutzhandschuhe 
c) Säureschutzanzug 
d) Sicherheitsschuhe 
e) Schutzhelm 

 
Es sind die Betriebs- und Verhaltensvorschriften für das Lagern und für den Gebrauch von 
wassergefährdenden Stoffen zu beachten. 
 
Denken Sie immer an Ihre Sicherheit ! 
Beachten Sie bei der Bedienung, bei der Wartung und bei der Instandsetzung stets die 
behördlichen Vorschriften, die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften 
sowie die anerkannten und einschlägigen Regeln der Technik. 
 
 
2.1.7 Montagehinweise. 
Nach der Aufstellung der Neutralisation sind kundenseitig folgende Anschlüsse 
vorzunehmen : 
 
1. Befüllanschluss 
Der Anschluss zur Befüllung der Neutralisation ist an dem entsprechenden Stutzen 
vorzunehmen. 
 
2. Überlauf 
Die Neutralisation ist in einer Sicherheitswanne aufzustellen. In der Sicherheitswanne 
sollte eine Leckagesonde montiert sein, die bei Undichtigkeit bzw. Überlauf des Neutra- 
Behälters Alarm signalisiert. 
 
3. Entleerung 
Der Entleerungsstutzen sollte mit einer Rohrleitung angeschlossen werden, die zum 
Abwasserkanal führt. 
 
4.  Elektroanschlüsse 
Die Einspeisung für die Schaltanlage muß aufgelegt werden. 
Der Klemmenkasten der Neutralisation ist mit dem Kabel und der 
Steckverbindung am Schaltschrank anzuschließen. 
 
 
2.1.8 Funktionsprüfung und Probebetrieb 
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Die Funktionsprüfung und der Probebetrieb der Neutralisation nach der Montage wird mit 
Wasser vorgenommen. Sollten sich beim Probebetrieb Leckagen am Behälter und in den 
Rohrleitungen ergeben, die abzudichten sind, oder sollten gar mediumberührte Geräte 
ausgebaut werden müssen, so ist dies bei einer Wasserbefüllung problemlos und 
gefahrlos durchzuführen. 
 
1. Einsetzen und Eichen der pH - Elektrode 
Vor dem Befüllen des Behälters ist die pH-Elektrode in die Durchflussarmatur einzusetzen. 
Nach dem Öffnen der Durchflussarmatur wird die pH-Elektrode mit dem Stecker der 
Meßleitung verbunden. Zum Eichen des Nullpunktes wird die pH-Elektrode in eine 
Pufferlösung mit dem pH-Wert 7 gestellt. Am Potentiometer des Gerätes kann der 
Nullpunkt abgeglichen werden. 
Die Steilheit der pH-Elektrode wird durch das Eintauchen in einen zweiten Puffer mit dem 
pH-Wert 4 ( oder 9,2 ) am entsprechenden Potentiometer eingestellt.  (Siehe hierzu auch 
Bedienungsanleitung für das pH-Meßgerät ). Läßt sich das pH-Meßgerät nicht 
entsprechend den Pufferlösungen eichen, so kann durch Kurzschließen der Meßleitung 
bei der Suche nach der Ursache wie folgt vorgegangen werden: 
 
1.1 Die Messleitung am pH- Messgerät lösen und die Koaxialbuchse am Gerät mit einem 

kleinen Schraubenzieher kurzschließen. (Verbinden der Abschirmbuchse mit der 
Meßleitung). Zeigt das Gerät pH 7 an, so ist das Gerät in Ordnung. Stellt sich beim 
Kurzschließen der Buchse die Anzeige nicht auf pH 7 ein, so ist das Gerät defekt. 

1.2 Das Koaxialkabel ist wieder am Gerät einzustecken. Nun wird die Steckverbindung an 
der pH-Elektrode gelöst und der Stecker am Kabel kurzgeschlossen. Stellt sich die 
Anzeige auf pH 7 ein, so ist die pH-Elektrode unbrauchbar. Bleibt die Anzeige 
unverändert, so muß das Kabel ausgetauscht werden. 

 
Ist der Neutralpunkt pH 7 geeicht und eingestellt worden, so kann es auch vorkommen, 
daß der zweite Wert nicht eingestellt werden kann. Die Steilheit der pH-Elektrode ist also 
nicht abzugleichen. Die Ursache für diesen Fehler liegt meistens am Koaxialkabel. Die 
Stecker wurden entweder unsachgemäß angelötet oder aber die Steckverbindungen sind 
feucht geworden, so daß über die Stecker eine Verbindung zwischen Abschirmung und 
Meßleitung besteht. In den wenigsten Fällen gelingt es dann, das Kabel zu trocknen. 
Besser wird ein neues Kabel eingezogen. 
 
2. Die Misch und Umwälzpumpe 
Die Pumpe kann an der Schaltanlage mit dem Taster ,,Manuelles Entleeren" eingeschaltet 
werden, jedoch nur so lange, wie der Taster gedrückt wird. 
Der Betrieb und die Störung werden beide mit einer entsprechenden 
Meldeleuchte signalisiert. Vor dem Einschalten ist der Motorschutzschalter in der 
Schaltanlage zu überprüfen und gegebenenfalls nach der auf dem Leistungsschild des 
Motors angegebenen Stromaufnahme einzustellen (auch in Dokumentation). Die 
Bezeichnung des Motorschutzschalters ist dem Stromlaufplan zu entnehmen. Ist der 
Neutralisationsbehälter befüllt, so kann durch kurzes Einschalten der Pumpe die 
Drehrichtung überprüft werden. Die Drehrichtung ist mit einem Pfeil am Gehäuse der 
Pumpe markiert. Eine Drehrichtungsänderung wird durch das Vertauschen zweier 
Zuleitungskabel an der Klemmleiste der Schaltanlage erzielt. 
 
3. Niveau-Sonde 
Die Schaltpunkte „ Max-Alarm “, „ Neutralisieren Ein “ und „ Behälter leer “ sind werksseitig 
eingestellt. 
 
4. Der Schaltpunkt „ Max-Alarm “ 
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Vom Schaltpunkt „ Max-Alarm “ wird die Meldeleuchte angesteuert. 
Zur Überprüfung des Alarmes wird die Pumpe am Motorschutzschalter abgeschaltet. 
Nach dem Befüllen des Behälters bis zum entsprechenden Schaltpunkt an der 
Niveausonde muß der Alarm ausgelöst werden. 
Es ist zu beachten, daß bei diesem Alarm noch kein Medium aus dem Überlauf austreten 
darf. 
 
5. Einstellen der Schaltpunkte für die pH-Messung 
Der untere Schaltpunkt sollte auf pH 6,5 und der obere Schaltpunkt auf pH 8 eingestellt 
werden. ( Siehe Kapitel 7. ) 
 
6. Probebetrieb 
Der Hauptschalter an der Schaltanlage ist einzuschalten. 
Der Neutralisationsbehälter wird bis zum Füllstand „ Behälter voll “ mit Wasser befüllt. Die 
Pumpe muß einschalten, das 5-Wege-Ventil geht in Stellung „ Umpumpen “. 
Nach Ablauf der Nachdosierzeit, ( ca. 3 Minuten ), muß das 5-Wege-Ventil in Stellung „ 
Kanal “ umschalten. Der Behälter wird bis zum Schaltpunkt „ Behälter leer “ entleert, die 
Pumpe wird abgeschaltet, das 5-Wege-Ventil geht in Stellung „ Zulauf “. 
 
 
2.1.9 Betrieb mit Medien 
Nachdem der Probebetrieb mit Wasser erfolgreich abgeschlossen und alle Grenzwerte 
eingestellt wurden, kann der Betrieb mit den für die Neutralisation vorgesehenen Medien 
aufgenommen werden.  
An dieser Stelle sei nochmals auf die Sicherheitsvorschriften hingewiesen. 
Die beiden Vorratsbehälter für Säure und Lauge sind zu füllen. 
Sollte beim ersten Neutralisationsvorgang nach dem Schließen des Dosierventils der 
untere oder obere eingestellte pH- Grenzwert über- oder unterschritten werden, so ist die 
Dosierung wie folgt abzustimmen : 
 
1. Einstellen der Zuflussmenge am Auslaufventil der Dosierbehälter. 
2. Einstellen der Taktzeiten am pH-Meßgerät. 
 ( Siehe hierzu Bedienungsanleitung des pH- Messgerätes Kapitel 7. ) 
 
 
2.1.10  Wartungshinweise 
Für die einwandfreie Funktion der Anlage ist eine Überwachung und Wartung in 
regelmäßigen Zeitabständen unbedingt erforderlich. 
 
1. Schmutzfänger 
Zur groben Filtration der Lösung ist der Schmutzfänger vorgesehen. Der Zeitpunkt für die 
Reinigung ist abhängig von der Feststoffbelastung und deshalb in der Praxis festzulegen.  
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Die Reinigung sollte vorerst in regelmäßigen Abständen erfolgen. Liegen keine anderen 
Erfahrungswerte vor, so säubert man den Schmutzfänger beispielsweise alle zwei Monate 
und stellt dann in der Praxis fest, ob dieser Zeitraum verlängert werden kann oder verkürzt 
werden muß. 
 
2. Spülen der Neutralisationsanlage 
Die Spülung sollte in bestimmten Zeiträumen vorgenommen werden. Dabei ist besonders 
auf den Bodensatz zu achten, der – falls vorhanden – aufgelöst und entfernt werden muß. 
Dazu demontiert man den Säuredunstabscheider und spült mit einem Schlauch den 
Behälter. Das Spülwasser kann mit der Pumpe über das ,,Manuelle Entleeren" am 
Schaltschrank aus dem Behälter entfernt werden. Sollte es sich als notwendig erweisen, 
so ist der Spülvorgang mehrmals zu wiederholen. 
 
3. pH- Messung 
Die Elektrode sollte regelmäßig einer Sichtprüfung unterzogen und gegebenenfalls 
gereinigt werden. Die Reinigung der Glaselektrode ist mit einer verdünnten Salzsäure (ca. 
3%) möglich. Grundsätzlich muß nach jeder Reinigung ausreichend gewässert werden. 
Sollte das seitlich angebrachte Keramikdiaphragma des Referenzsystems verstopft sein, 
kann dieses mit einer feinen Feile gereinigt werden. Dabei ist allerdings darauf zu achten, 
daß die Glasmembran nicht zerkratzt wird. 
Durch Verschmutzung und natürliche Alterung der Elektrode ändert sich der Meßwert. Die 
Kalibrierung mit vorangehender Reinigung sollte daher in bestimmten Zeitabständen 
vorgenommen werden. Liegen keine Erfahrungswerte vor, wiederholt man die Kalibrierung 
alle zwei Wochen und stellt dann fest, ob man diesen Zyklus verlängern kann oder 
verkürzen muß. 
Die Meßelektroden unterliegen auch bei sachgemäßer Handhabung einer natürlichen 
Alterung. Diese zeigt sich im Nachlassen der Steilheit. Ist die Steilheit nicht mehr 
einstellbar, so muß die Elektrode ausgetauscht werden. Über die Lebensdauer läßt sich je 
nach Einsatzfall eine Zeit von  1/2 bis zu 3 Jahren vorhersagen. 
 
4. Störungen und Beseitigung 
 
4.1 Störung Umwälzpumpe. 
 Der Motorschutz hat ausgelöst. 
 Die Störung wird optisch und akustisch angezeigt. 
 Die Hupe kann mittels Taster quittiert werden. 
 Die Leuchtmeldung steht an, bis die Störung behoben ist. 
 
4.2 Max-Alarm. 
 Der Behälter ist überfüllt und droht überzulaufen. 
 Die Störung wird optisch und akustisch angezeigt. 
 Die Hupe kann mittels Taster quittiert werden. 
 Die Leuchtmeldung steht an, bis die Störung behoben ist. 
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3. Dokumentation Umwälzpumpe 
(siehe Anhang I) 

 
 

4. Dokumentation 5-Wege-Ventil 
(siehe Anhang II) 

 
 

5. Dokumentation Niveausonde 
Unterlagen des Herstellers 

(siehe Anhang VI der 5-Wege-Ventil Dokumentation) 
 
 

6. Dokumentation - Antrieb 
Unterlagen des Herstellers 

(siehe Anhang V der 5-Wege-Ventil Dokumentation) 
 
 

7. pH - Messung 
Unterlagen des Herstellers 

(siehe Anhang VII der 5-Wege-Ventil Dokumentation) 
 
 

8. Dosierung 
(siehe Kapitel 13.6 der 5-Wege-Ventil Dokumentation) 
(siehe Kapitel 13.7 der 5-Wege-Ventil Dokumentation) 
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9. Säuredunstabscheider 
 
Gasaustritt 

Granulatfüllung 

PVC-transparent 
Rohr 

Gaseintritt 

Umlaufendes 
Siebgewebe  
0.8 mm 

Technische Änderungen 
vorbehalten 

 
Type: SDA-90 /-160 
 
Kompakter Säuredunstabscheider zum Aufbau auf Behälter 
mittels Schraubanschluß oder Flanschverbindung 
 
Einfacher Wechsel des Granulates durch Schraubverschluß 
Verbrauchtes Granulat ist durch Farbumschlag erkennbar 
 
Technische Daten: 
 

Type: SDA-90 
Höhe:  203 mm 
Durchmesser:  98 mm 
Anschluß:   Überwurfmutter DN25 
FüllmengeGranulat:  ca. 0,5 Liter 
 

 

 
Besonderheiten: 

 
• Schnelle und einfache Befüllung mit Granulat, durch Schraubdeckel 
• Einfache Montage mit Flansch oder Verschraubung 
• Keine weiteren Halterungen nötig 
• Durch transparentes Rohr ist sofort  jeder Farbumschlag, Sättigung des Granulates erkennbar 
 

Modell: 

• Type SDA-90 
• 

 

Anschlüße: (Bitte angeben bei SDA-160) 

• Flanschanschluß DN65   F 
• Verschraubung DN65    V 

Anschweißstutzen :  PE 
   PP 

Optionen: 

• Deckel- und Bodenfarbe: schwarz (Standart) 
blau  
weiß  

Bestellung: 
 

• Beispiel:  SDA-90  F PE S 

 
 

 

Type SDA160 
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10. Dokumentation Schaltanlage 
( Unterlagen des Herstellers ) 

(siehe Anhang III) 
 
 

11. Linienschreiber zur pH-Wert-Messung ( Option ) 
( Unterlagen des Herstellers ) 

(siehe Anhang IV) 
 
 

12. pH-Wert-Endkontrolle ( Option ) 
( Unterlagen des Herstellers ) 

(siehe Anhang V) 
 
 

13. Ersatzteilliste 
13.1 Ersatzteilliste

Pos. Stck. Benennung DN Werkstoff Bemerk. 
1 1 Neutralisationsbehälter - PP VarianteI/II 
1.1 4 Behälterrollen - PE - 
1.2 4 Rollenachsel - V2A - 
2 1 Dosierbehälter (links) 5 Liter PE-natur komplett 
3 1 Dosierbehälter (rechts) 5 Liter PE-natur komplett 
4 1 Steuerungsbrücke - PP - 
5 1 Steuerung - - - 
6 1 pH - schreiber - - optional 
7 1 Säuredunstabscheider SDA - 90 - PE-PVC - 
7.1 1 Säuredunstabscheider-Granulatfüllung - - - 
8 1 Umwältzpumpe(KTP32-110-245/320-0,55-II-PP-a-esc) 25 PP - 
8.1 4 Pumpenschrauben 1/2" PP - 
9.1 1 Grundplatte - PP   
9.1.6 4 Grundplattenschrauben 1/2" PP - 
9.1.7.1 1 Aufnahme-Füllstandsmessung 40 PP Standard 
9.1.7.2 1 Dichtung (O-Ring) 45*3 EPDM - 
9.1.7.3 1 Ü-Mutter 40 PP Standard 
9.1.8 1 Füllstandssonde - PVC - 
9.2.2 1 Dichtung (O-Ring) 20,22*3,53 EPDM Standard 
9.2.3 1 Einlegteil 15/Pg13,5 PVC Standard 
9.2.4 1 Ü-Mutter 15 PP Standard 
9.2.5 1 PH-Messsonde - - Option 
9.10 1 Schmutzfänger - PP komplett 
9.12 2 Magnetventil - PVC - 
10 1 Pumpendruckleitung 25 PP - 
10.1 2 Dichtung (O-Ring) 32,92*3,53 EPDM - 
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13.2 Positionierung 
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Anhang I 
 

zu 3 
 

Dokumentation Umwälzpumpe 
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Anhang II 
 

zu 4 
 

Dokumentation 5-Wege-Ventil 
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Anhang III 
 

zu 10 
 

Dokumentation Schaltanlage 
( Unterlagen des Herstellers ) 
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Anhang IV 
 

zu 11 
 

Linienschreiber zur pH – Wert-Messung ( Option ) 
( Unterlagen des Herstellers ) 
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Anhang V 
 

zu 12 
 

pH – Wert-Endkontrolle 
( Unterlagen des Herstellers ) 
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